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Editorial
Herzlich Willkommen liebe Handballfreunde, 
Mitglieder und Fans der TSG Münster zum 
ersten Heimspiel unserer 1.Mannschaft im 
Jahr 2026. Der Vorstand der Handballabtei-
lung wünscht Ihnen allen noch gesundes, 
friedvolles und erfolgreiches neues Jahr.
Fast alle unserer Mannschaften sind bereits 
am vergangenen Wochenende in die jewei-
ligen Rückrundenspiele ihrer Spielklassen 
gestartet. Dabei zeigten unserer Erwachse-
nenmannschaften bereits ein gute Frühform 
4 von 5 Spielen konnten gewonnen werden. 
Ausgerechnet unsere 1.Mannschaft machte 
dabei eine Ausnahme. Allerdings mussten 
unsere Jungs direkt zum Jahresauftakt beim 
Tabellenführer HG Saarlouis antreten. Lei-
der dauerte es 13 Minuten, bis unser Team 
den Respekt vor der Kulisse von 1350 Zu-
schauern ablegte. Allerdings stand es da 
schon 10:3 und dieser Rückstand war bis 
zum Ende nicht mehr aufzuholen. Die rest-
lichen 47 Minuten gestaltete unsere Mann-
schaft ausgeglichen und konnte immer wie-
der Nadelstiche setzen. Bis maximal auf 3 
Tore konnte der Rückstand verkürzt werden. 
Mehr ließen aber die Gastgeber nicht zu und 
bewiesen, dass sie die beste Mannschaft in 
der 3.Liga Südwest sind. Aber großartig aus-
ruhen und von dem Spiel erholen ist nicht. 
Bereits am heutigen Freitag kommt mit dem 
TV Gelnhausen der aktuelle Tabellenzweite 
in die Eichendorffhalle und möchte sicher-
lich die 2 Punkte im Kampf um die ersten 2 
Tabellenplätze, die zu Aufstiegsspielen in die 
Zweite Liga berechtigen, mit nach Hause in 
die Barbarossastadt nehmen. Unsere Jungs 
wollen das aber verhindern und zeigen, dass 
sie auch die Spitzenmannschaften besiegen 
können. Dabei können usere Jungs weiterhin 
locker aufspielen, denn mit 21 Pluspunkten 
aus 16 Spielen wird man mit dem Abstieg 
nichts mehr zu tun haben. Das ist natürlich 
auch die Gelegenheit für Trainer Daniel Wer-
nig, den jungen Spielern noch mehr Spiel-
anteile zu gönnen, um ihre spielerische Ent-
wicklung voranzutreiben.
Unsere 2.Mannschaft hat am vergangenen 
Sonntag mit einem Sieg bei unserem Nach-
barn, der HSG Goldstein/Schwanheim erst 
die Vorrunde abgeschlossen. Mit 17:9 Punk-
ten belegt die Truppe von Trainer Michael Ra-
zen den 5.Tabellenplatz in der Oberliga Mitte 
und hat sich schon ein Polster von 8 Punkten 
auf den ersten Abstiegsplatz erspielt. Aller-
dings besteht diese Spielklasse nur aus 14 
Mannschaften und eine Negativserie kann 
sehr schnell ein Abrutschen in die Abstiegs-
zone bedeuten. Am morgigen Sonntag muss 
unsere Mannschaft bei Aufsteiger TG Rüs-
selsheim (17:00 Uhr Gustav-Heinemann-
Schule) antreten. Mit einer ähnlich konzen-
trierten Leistung wie in Goldstein sollte es 
unserer Mannschaft auch gelingen können, 
die Punkte aus der Opelstadt zu entführen.
Ebenfalls den 5.Tabellenplatz belegt unsere 
3.Mannschaft. Die Jungs von Trainer Julian 
Katzer haben am vergangenen Samstag mit 

einem Sieg bei der TG Eltville die Vorrun-
de abgeschlossen. Bereits zum Auftakt der 
Rückrunde wartet das Highlight auf unser 
Team. Denn am morgigen Sonntag (17:30 
Uhr Liederbachhalle) kommt es bereits zum 
„Dorfderby gegen die ESG Niederhof-heim/
Sulzbach. Hier möchte unsere Mannschaft 
sicherlich die Schmach der hohen Hinspiel-
niederlage auswetzen und den Gastgebern 
ein Bein in deren Kampf um einen Aufstiegs-
platz stellen.
Unsere 4.Mannschaft hat am vergangenen 
Wochenende bereits mit den Spielen der 
Rückrunde begonnen. Als Tabellendritter der 
Bezirksklasse können die Mannen um Mari-
us Beier entspannt die Spiele der Rückrunde 
genießen und die Spitzenmannschaften noch 
etwas kitzeln.
Auch unsere Damen sind mit einem Sieg in 
die Rückrunde gestartet. Deutlicher als es 
das Ergebnis von 35:31 aussagt wurde der 
Tabellendritte Oberursel in die Schranken 
gewiesen und der Relegationsplatz zum Auf-
stieg in die Oberliga abgesichert. Am morgi-
gen Sonntag wartet die weiteste Auswärts-
fahrt zur TuS Holzheim nach Diez auf die 
Mannschaft von Michael „Kilbi“ Kilp (18:00 
Uhr Sportzentrum). Mit einem Sieg wird 
das nächste Heimspiel am darauffolgen-
den Sonntag, dem 01.02.2026 (16:00 Uhr 
Eichendorffhalle) gegen den Verlustpunkt 
freien Tabellenführer TV Idstein zum vorge-
zogenen Endspiel um die Meisterschaft. Das 
Hinspiel ging mit 2 Toren Unterschied verlo-
ren. Somit muss ein Sieg mit 3 Toren Unter-
schied her, um die Tabellnspitze übernehmen 
zu können. Bitte den Termin vormerken und 
unsere Damen unterstützen.
Bei der Jugend hat am vergangenen Sonntag 
die Meisterrunde der weiblichen B-Jugend 
Bundesliga begonnen. Unsere Mädels star-
teten mit einem Heimspiel gegen Borussia 
Dortmund in die Runde und belegen mit 5:1 
Punkten derzeit den 3.Tabbelenplatz. Min-
destens Vierter von 6 Mannschaften müssen 
die Mädels von Trainer Fin Welkenbach wer-
den, um das Viertelfinale um die Deutsche 
Meisterschaft zu erreichen. In den nächsten 
3 Wochen tritt unsere Mannschaft immer zu 
Hause an und trifft am morgigen Sonntag 
um 14:15 Uhr hier in der Eichendorffhal-
le auf den Deutschen Meister HC Erlangen. 
Deutscher Spitzenhandball beiden Mädels 
sollte Sie / Euch sicherlich auch reizen, in die 
Eichendorffhalle zu kommen.
Auch alle anderen Jugendmannschaften 
freuen sich auf zahlreiche Unterstützung von 
den Zuschauerrängen bei Ihren Heim- und 
Auswärtsspielen. Die Termin könnenSie aus 
dem Terminplan weiter hinten im Heft ent-
nehmen.
Aber auch im neuen Jahr gilt das Motto für 
alle unsere Mannschaften:
„Auf geht´s Münster! Kämpfen und Siegen!“

Der Vorstand der Abteilung Handball

Ein gutes neues Jahr
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es ist wieder Heimspielzeit in der Ei-
chendorffarena und das in einer Sai-
son, die bisher absolut bemerkens-
wert verläuft. Als Aufsteiger in die 
3. Liga sind wir mit 21:9 Punkten in 
die Rückrunde gestartet. Ein starker 
Auftakt, auf den wir als Mannschaft 
und Verein stolz sein können.

Am vergangenen Samstag waren 
wir bei der HG Saarlouis zu Gast. 
Leider haben wir dort nicht gut ins 
Spiel gefunden, besonders in der 
Anfangsphase. Daher liefen wir über 
die gesamte Partie einem Rückstand 
hinterher und mussten uns am Ende 
mit 37:31 geschlagen geben.

Nun richten wir den Fokus auf die 
nächste Herausforderung: Am 
Samstagabend um 20:15 Uhr emp-
fangen wir den TV Gelnhausen in der 
Eichendorffarena. Mit dem TV Geln-
hausen erwarten wir einen starken 
Gegner nicht nur, weil sie aktuell 
auf Platz 2 der Tabelle stehen, son-
dern auch, weil wir in der Hinrunde 
gegen sie unterlegen waren. Da ist 
also noch eine Rechnung offen und 
wir sind hochmotiviert, das Rück-
spiel in eigener Halle erfolgreicher 
zu gestalten.

Dafür werden wir in dieser Woche 
im Training konzentriert weiterar-
beiten und uns bestmöglich auf das 
Spiel vorbereiten. Klar ist: Wir müs-
sen mit voller Entschlossenheit auf-
treten, von Beginn an hellwach sein 
und als Team zusammenstehen, 
wenn wir die Punkte in Münster be-
halten wollen.

Liebe Handballfreunde, liebe Fans der TSG Münster,

Ein großer Dank geht an alle Fans, 
Helfer und Ehrenamtlichen, die Wo-
che für Woche ihren Teil dazu bei-
tragen, dass wir hier Handball auf 
diesem Niveau miterleben dürfen.

Lasst uns gemeinsam für einen er-
folgreichen Handballabend in Müns-
ter sorgen! 

Ich freue mich wie immer auf eure 
zahlreiche Unterstützung.

Auf geht’s, TSG Münster!

Euer Jan #44
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Nr.	 Name	 Pos	 Alter	 Tore	 7m	 2Min

2	 Timo Treber	 LA	 27	 _______	 ____	   ____
3	 Dominik Winzer Manso	LA	 21	 _______	 ____	   ____
5	 Jonas Schneider	 RL	 24	 _______	 ____	   ____
7	 Mika Mauch	 LA	 19	 _______	 ____	   ____
8	 Jannis Herr	 RR	 18	 _______	 ____	   ____
10	 Matic Grusovnik	 RL	 34	 _______	 ____	   ____
11	 Simeon Jökel	 Kreis	 21	 _______	 ____	   ____
12	 Linus Pape	 TW	 18	 _______	 ____	   ____
13	 Jonas Ulshöfer	 RM	 31	 _______	 ____	   ____
14	 Sebastian Frieman	 Kreis	 37	 _______	 ____	   ____
17	 Kenneth Fuhrig 	 Kreis	 27	 _______	 ____	   ____
21	 Johannes Jepsen	 TW	 25	 _______	 ____	   ____
23	 Fin Welkenbach	 TW	 25	 _______	 ____	   ____
25	 Moritz Kosch	 RM	 27	 _______	 ____	   ____
29	 Tom Gerntke	 RA	 23	 _______	 ____	   ____
32	 Lennart Liebeck	 RL	 20	 _______	 ____	   ____
35	 Patrick Jockel	 Kreis	 24	 _______	 ____	   ____
42	 Patrick Weber	 RL	 33	 _______	 ____	   ____
44	 Jan Fegert	 RA	 25	 _______	 ____	   ____
66	 Jakob Gollan	 RR	 19	 _______	 ____	   ____
77	 Lars Zelser	 RM	 21	 _______	 ____	   ____

Trainer		  Daniel Wernig

Co-Trainer		  Bastian Dobhan
Torwartrainer		  Stefan Biermann
Physiotherapeuten		  Petra El Alami, Hajni Röttger, Anton Gollan
Mannschaftsarzt		  Dr. Lutz Nitsche
MA-Verantwortlicher:		  Michael Kilp

TS
G

 M
ünster

TV G
elnhausen

Nr.	 Name	 Pos	 Alter	 Tore	 7m	 2Min

16	 Alexander Bechert	 TW		  _______	 ____	   ____
33	 Daniel Drozdz	 TW		  _______	 ____	   ____
57	 Noah Pilgrim	 TW		  _______	 ____	   ____
2	 Henrik Müller			   _______	 ____	   ____
4	 Fynn Trinczek			   _______	 ____	   ____
5	 Yannik Mocken			   _______	 ____	   ____
6	 Jonas Dambach			   _______	 ____	   ____
8	 Akos Csaba			   _______	 ____	   ____
9	 Torben Fehl			   _______	 ____	   ____
10	 Leon David			   _______	 ____	   ____
11	 Max Bechert			   _______	 ____	   ____
13	 Fynn Broßmann			   _______	 ____	   ____
14	 Jannik Geisler			   _______	 ____	   ____
17	 Jonathan Malolepszy			   _______	 ____	   ____
18	 Silas Altwein			   _______	 ____	   ____
19	 Dmytro Redkyn			   _______	 ____	   ____
20	 Simon Belter			   _______	 ____	   ____
22	 Liam O´Toole			   _______	 ____	   ____
23	 Benjamin Wörner			   _______	 ____	   ____
25	 Henry Werle			   _______	 ____	   ____
77	 Fynn Hilb			   _______	 ____	   ____

Trainer:		  Matthias Geiger

Co-Trainer:		  Damir Hundur
Betreuer:		  Marco Loutschni
Physiotherapeut:		  Michael Ritzel
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Der TV Gelnhausen hat vor einigen Jah-
ren einen Strategiewechsel eingeleitet 
und geht bewusst einen anderen Weg 
– seinen eigenen. Der traditionsreiche 
Handballverein aus der Barbarossa-
stadt setzt konsequent auf die Aus-
bildung eigener Talente, auf regionale 
Verbundenheit und eine starke Identifi-
kation mit Stadt und Region. Mit Erfolg: 
In der vergangenen Saison begeisterte 
das Team mit leidenschaftlichem Tem-
po-Handball und belegte sensationell 
mit nur acht Minuspunkten den zweiten 
Platz in der 3. Liga Süd-West. In der 
Aufstiegsrunde zur 2. Bundesliga schei-
terte man im Halbfinale denkbar knapp 
– ein einziges Tor fehlte gegen Eintracht 
Hildesheim.

Statt Enttäuschung stellte sich bei den 
Rot-Weißen eher Stolz auf das Erreichte 
ein, auf eine außergewöhnliche Saison 
– und auf den eingeschlagenen Weg. 
Das primäre Ziel des TVG ist nämlich 
nicht der Aufstieg in die 2. Bundesliga. 
Vielmehr geht es darum, den Verein 
langfristig zu stärken und weiterzuent-
wickeln – auf und neben dem Feld, um 
irgendwann so stark zu sein, dass ein 
Aufstieg die logische Konsequenz ist.

Handball hat in Gelnhausen eine große 
Tradition. Seit 1966 wird hier im Rhein-
Main-Gebiet leidenschaftlich Handball 
gespielt, zehn Jahre verbrachte der TVG 
bislang in der 2. Bundesliga, zuletzt 
2007. Heute ist die Euphorie zurück 
– mit einer jungen, hungrigen Mann-
schaft, deren Altersdurchschnitt gerade 
einmal 24 Jahre beträgt. Viele Spieler 
stammen aus der eigenen Jugend und 
spielen teilweise seit der E-Jugend zu-
sammen. Das prägt den Charakter des 
Teams: vielleicht nicht immer die bes-
ten Einzelkönner, aber ein verschwore-

Heute zu Gast: TV Gelnhausen 

ner Haufen, der für seinen Verein und 
seine Farben alles gibt. Trotzdem hat 
der TV Gelnhausen auch Unterschieds-
spieler in seinen Reihen: Kapitän und 
Mittelmann Jonathan Malolepszy wurde 
2024/25 Torschützenkönig der 3. Liga 
Süd-West, Rechtsaußen Yannik Mocken 
sicherte sich diesen Titel bereits in der 
Saison 2022/23. Doch ihre Bedeutung 
geht über das Sportliche hinaus: Beide 
stehen sinnbildlich für die enge Verbin-
dung zum Verein – wie viele ihrer Mit-
spieler haben sie langfristige Verträge 
unterschrieben. Zur Saisoneröffnung 
2025 gab Manager Philip Deinet gleich 
ein halbes Dutzend Vertragsverlänge-
rungen bis 2029 bekannt – ein starkes 
Zeichen der Kontinuität.

Neben Eigengewächsen setzt der TVG 
auch auf gezielte externe Verstärkun-
gen, die zum Profil passen – wie etwa 
der 20-jährige polnische U20-Natio-
naltorhüter Daniel Drozdz, der großes 
Entwicklungspotenzial mitbringt. Der 
einzige Neuzugang in dieser Saison ist 
Fynn Trinczek. Der 18-Jährige kam von 
er HSG Hanau und tritt in die Fußstap-
fen seines Vaters Heiko, der früher für 
den TV Gelnhausen auf Torejagd ging. 
Junge Spieler zu fördern, ihnen Verant-
wortung zu geben und sie weiterzuent-
wickeln – das ist der Anspruch, der sich 
durch alle Bereiche des Vereins zieht.

Mit dem neu aufgestellten Nachwuchs-
konzept gehen Manager Deinet und der 
erfahrene Headcoach Sergej Budanow 
noch einen Schritt weiter. Gemeinsam 
tragen sie die Verantwortung für eine 
ganzheitliche Handballausbildung – von 
der Eltern-Kind-Ballschule bis zur ers-
ten Mannschaft. Die drei Säulen „Quan-
tität, Qualität und Vereinsbindung“ ste-
hen dabei im Fokus. 
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D
ie Lage der Liga

Liebe Freunde des Handballsports,
Am Wochenende des 16.-18. Janu-
ar 2026 stand in der 3. Liga Män-
ner Staffel Süd-West der 17. Spiel-
tag der Saison 2025/26 auf dem 
Programm. Die Vereine trafen sich 
nach der Winterpause wieder zum 
ersten regulären Ligaspieltag im 
neuen Jahr 2026

Zum Auftakt in die Rückrunde war-
tete für unsere TSG eine schwie-
rige Aufgabe beim noch zu Hause 
ungeschlagenen Spitzenreiter HG 
Saarlouis. Nach einem sehr nervö-
sen Auftakt und einem frühen 3:10 
Rückstand sah sich Trainer Daniel 
Wernig schon nach wenigen Minu-
ten gezwungen die erste Auszeit 
zu nehmen. Nach einer besseren 
2. Hälfte in der 1. Halbzeit kämpf-
te sich die TSG noch auf ein 14:19 
Pausenstand ran. Trotz einiger gu-
ter Phasen zwischendurch, gelang 
es nie wirklich den Spitzenreiter aus 
dem Saarland gefährlich zu werden 
und so musste man sich mit einem 
31:37 aus Sicht der TSG geschlagen 
geben. 

In einem anderen Duell des Spiel-
tags trennten sich TV Gelnhausen 
und Longericher SC Köln mit einem 
28:28-Unentschieden, was für beide 
Teams wertvolle Punkte im Kampf 
um die vorderen Plätze bedeutete.
Die HSG Rodgau Nieder-Roden hat-
te am Samstag ein sehr enges Spiel 
gegen HSG Dutenhofen-Münch-

Rückrundenauftakt in der 3. Liga

holzhausen II und musste sich mit 
27:29 geschlagen geben – ein Er-
gebnis, das den Gästen aus Duten-
hofen wichtige Punkte im Kampf um 
die Top 3 sicherte.

Ebenfalls auswärts erfolgreich war 
HLZ Friesenheim-Hochdorf II, das 
beim TuS 82 Opladen mit 29:23 ge-
wann und damit Selbstvertrauen für 
die kommenden Aufgaben tankte. 
Eine kleine Überraschung wartete in 
Schalksmühle, wo der Tabellen 14. 
Gegen den TV Kirchzell mit einem 
sehr dominanten Auftritt am Ende 
37:29 gewinnen konnte. 

Der TV Homburg unterlag zu Hause 
mit einem 26:29 gegen das Team 
aus Düsseldorf- Ratingen. 

Der Auftakt in die Rückrunde zeigt 
sich sofort wieder von seiner bes-
ten Seite. Viele umkämpfte und 
spannende Spiele und weiterhin viel 
Kampf sowohl an der Tabellenspitze 
als auch im unteren Bereich. Vie-
len Dank an alle Zuschauer, die den 
langen Weg ins Saarland auf sich 
genommen haben, um uns zu un-
terstützen.
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am

en
TSG Münster : TSG Oberursel 35:31 
(20:13)

Am vergangenen Sonntag ging es 
für uns zum Rückrundenstart gleich 
mal zu Hause gegen die TSG Ober-
ursel, die direkt hinter uns auf Ta-
bellenplatz 3 rangiert. Nach der 
recht langen Winterpause und sehr 
kurzen Vorbereitung, konnten wir 
allerdings in beinahe Bestbesetzung 
antreten. Zwar fehlte Ulli, dafür wa-
ren aber alle vor der Pause ange-
schlagenen Spielerinnen und unse-
re Asienreisende Jana wieder mit an 
Bord. Ebenfalls waren Mia und Jet-
te aus der wB dankenswerterweise 
als Rückendeckung dabei, sollten 
aber auf Grund Ihres anstrengen-
den Spieles vom Mittag möglichst 
geschont werden.

Der Start in die Partie gelang uns 
sehr gut und der Ball lief sehr flüs-
sig und ideenreich im Angriff. Zu-
dem stand die Abwehr noch stabil, 
die Folge daraus war, dass wir uns 
schnell auf 3 Tore absetzen konnten. 
Malika, die heute einen sehr star-
ken Tag erwischt hatte, traf in die-
ser Phase ein ums andere Mal und 
Katja die nicht nur als Spielmache-
rin glänzte, sorgte in der 13. Minute 
für die erste 6 Tore Führung. Man 
konnte die Spielfreude am heutigen 
Tag förmlich fühlen und so führten 
sehr sehenswerte Kombinationen 
zu erfolgreichen Torabschlüssen. Ei-
nige seit Wochen trainierte Abläufe 
im Angriff gelangen uns heute wie, 
als ob wir noch nie etwas anderes 
gemacht hätten. Was unseren Trai-
ner zu einigen Jubelausbrüchen 
brachte. Jana wurde dann schnell 
in „Fraudeckung“ genommen, wo 
durch sich dann aber reichlich Platz 
für den Rest ergab, den wir fleißig zu 
unserem Vorteil nutzten. Die Gäste 
aus Orschel kamen meistens nur 
über Ihre sehr treffsicher Linksau-
ßenspielerin oder wenn wir mal zu 
passiv in der Deckung standen über 
den sehr platziert werfenden Rück-
raum zu Treffern. Insgesamt fand 
bis zur Pause 20-mal der Ball den 
Weg ins Gästegehäuse und dass 
bei 13 Gegentreffern. Eine bis dato 

Start in die Rückrunde erfolgreich!

starke Leistung, auf die man stolz 
sein durfte.

Auch in die 2. Halbzeit starteten wir 
gut, um den Vorsprung bis zur 38. 
Minute sogar auf 10 Tore Differenz 
zu vergrößern. Ein kleiner Bruch 
kam dann mit einer 2 Minuten-
strafe und die Damen aus Orschel 
nutzten diese Schwächephase zu 
einem 4:0 Lauf. Nach einer Auszeit 
stabilisierten wir uns aber erst mal 
wieder und zogen erneut auf 28:20 
davon. 5 Minuten, die von einigen 
Fehler im eigenen Angriff geprägt 
waren und wir mehr mit Entschei-
dungen der Spielleitung, als mit uns 
selbst beschäftigt waren, nutzen die 
Gäste, um noch einmal auf 2 Tore 
heranzukommen. Der Weckruf von 
der Bank zu mehr Ruhe und Beson-
nenheit in den Angriffsaktionen, ließ 
uns dann das Heft wieder selbst in 
die Hand nehmen und 2 Minuten vor 
Spielende waren es wieder 6 Tore 
Polster. Beim Endstand von 35:31 
und 2 wichtigen Punkten, hatten wir 
den Rückrundenstart erfolgreich ge-
meistert. Auch wenn man vielleicht 
einige Gegentore zu viel kassierte, 
eine gute Leistung, gegen starke 
Gäste. Vielen Dank an die zahlrei-
chen Unterstützer auf den Rängen!

Es spielten: Susi + Flavia (TW), Mia 
(2 Tor), Emma (4 Tore), Michi, Jette 
(1 Tor) Lina (1 Tor) Katja (8 Tore), 
Selina (2 Tore) Nora, Jana (7 Tore) 
Malika (6 Tore), Jassi (2 Tor), Lucy, 
Alena, Toni (2 Tore)

Es bleibt keine Zeit zum Ausruhen! 
Am Sonntag, den 25.01.26 um 18 
Uhr geht es in Holzheim um die 
nächsten Punkte. Die Atmosphäre 
dort im Sportzentrum zum Was-
serwäldchen in 65582 Diez ist im-
mer aufgeladen. Vielleicht schaffen 
es einige Fans den weiten Weg zur 
Unterstützung auf sich zu nehmen, 
worüber wir uns natürlich sehr freu-
en würden!

Eure Münsterer Damen
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erren 2

Neues Jahr, neues Glück! So hofften 
die Spieler der zweiten Mannschaft, 
als sie an Silvester nach bereits zwei 
Wochen ohne Training mehr oder we-
niger beseelt das Feuerwerk beob-
achteten. Für einige kam es auch so, 
denn in der ersten Trainingswoche im 
Jahr 2026 befanden sich einige Mann-
schaftsangehörige noch im wohlver-
dienten Urlaub, wo sie mit Brettern 
unter den Füßen den Berg hinunter 
sausten.

Doch auch für unsere ersten Geg-
ner in diesem Jahr ging es in letzter 
Zeit steil bergab. Denn in der sonst 
so friedlichen Adventszeit bekam die 
HSG Goldstein/Schwanheim wegen 
Verstoßes gegen die neuen Spielbe-
rechtigungsregeln einige Siege ab-
erkannt, sodass sie sich jetzt im Ta-
bellenkeller mit dem diesjährigen 
Abstiegskampf auseinandersetzen 
müssen. Demnach fuhren wir am 
Sonntagabend nach Frankfurt zum 
Tabellenvorletzten, gegen den wir uns 
in den letzten Spielen sehr schwer ge-
tan hatten.
Nach dem Aufwärmen bei guten 
Tanzhaus-Beats und natürlich dem 
gewohnten »aaaaauf jetzt!« aus den 
Boxen ging es los. Die Stimmung war 
wie erwartet kämpferisch und das 
Spiel demnach sehr knapp. Folgerich-
tig gingen wir mit einem 17:17-Un-
entschieden in die Kabine, die dieses 
Mal leider nicht so schön geschmückt 
war wie früher mal. Schade…

Trotzdem kamen wir voller Motivati-
on aus der Halbzeitpause, sodass die 
Abwehr unserer Gegner sich dann 
wie das Straßenschild nach der Au-
tobahnabfahrt zur Halle verhielt: Sie 
versuchten zwar, uns aufzuhalten, 
doch hatten unseren Vorhaben wenig 

Sport und Diät
entgegenzusetzen. Vor allem unsere 
jungen Buben wie Jannis, Josh, Ma-
rio und Mika erschienen im Laufe des 
Spiels immer unaufhaltsamer, sodass 
allein sie bis zum Abpfiff 29 Tore auf 
dem Spielbericht vermerken konnten. 
Auch erwähnenswert ist das älteste 
Kind des Vizzer-Clans: Niklas Herr, 
der es dieses Jahr schaffte, die Ge-
wichtszunahme in den Winterferien 
deutlich unter den 5kg zu halten, die 
in vergangenen Jahren schon mal er-
reicht wurden. Dieses Kunststück der 
Selbstdisziplin wurde auch prompt 
mit 5 Toren und viel Spielzeit belohnt. 
Zur Frage, ob auch sein Positionskol-
lege etwas mit Nikis hohen Spielan-
teilen zu tun haben könnte, will sich 
die Redaktion lieber nicht äußern.

Am Ende erreichte die Zwote ihren 
diesjährigen Neujahrsvorsatz, nicht 
wieder nur mit Niederlagen ins Jahr 
zu starten, bereits im ersten Spiel. 
In internen Kreisen wird gemunkelt, 
dass Konni Bansa, als ihn die Nach-
richt über den Sieg erreichte, spontan 
in einen Freudentanz ausgebrochen 
sei. Er wurde auf jeden Fall seitdem 
nicht mehr ohne ein Lächeln im Ge-
sicht in der Halle gesichtet und statte-
te der Mannschaft gleich am Montag 
einen freundschaftlichen Besuch ab.

Mit dem Vorhaben, genau so wei-
terzumachen, spielt die Zwote diese 
Woche Sonntag um 17 Uhr ihr nächs-
tes Auswärtsspiel bei der TG Rüssels-
heim. Kommt vorbei, wenn ihr nach 
dem ganzen EM-Schauen mal wieder 
authentischen Sport sehen wollt, oder 
einfach gerne der Zwoten beim Zo-
cken zusehen wollt.

Es grüßt
die Zwote
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A-Jugend
Am 9. Spieltag der Regionalliga gas-
tierte unsere männliche A-Jugend 
bei der SG Bruchköbel. Nach dem 
Erfolg in der Vorwoche wollte das 
Team an die gute Leistung anknüp-
fen und weitere wichtige Punkte 
einfahren.

Beide Mannschaften starteten aus-
geglichen in die Partie, ohne dass 
ein klarer Favorit zu erkennen war. 
Es gelang den Gastgebern jedoch, 
sich leicht abzusetzen. Unsere 
Jungs hielten kämpferisch dagegen, 
dennoch stand es in der 20. Minute 
12:10 für Bruchköbel.

Im weiteren Verlauf schlichen sich 
auf unserer Seite immer mehr Un-
genauigkeiten ein – sowohl im An-
griffsspiel als auch in der defensiven 
Abstimmung. Diese Phase nutzte 
die SG Bruchköbel konsequent und 
baute ihre Führung bis zur Halbzeit-
pause auf 19:14 aus.

Zu Beginn der zweiten Hälfte ent-
wickelte sich zunächst erneut eine 
ausgeglichene Begegnung, beide 
Teams schenkten sich nichts. Unsere 
Mannschaft kämpfte sich zwischen-
zeitlich bis auf drei Treffer heran und 
war wieder in Schlagdistanz. Doch 
in der spielentscheidenden Phase 
des zweiten Durchgangs gelang es 
nicht, den Ausgleich herzustellen. 
Stattdessen fanden die Gastgeber 

TSG Münster unterliegt trotz kämpferischer Leistung 
in Bruchköbel

zurück zu ihrem Rhythmus, erhöh-
ten ihre Effizienz im Abschluss und 
brachten ihren Vorsprung letztlich 
souverän ins Ziel.

Am Ende musste unsere TSG eine 
37:30-Auswärtsniederlage hinneh-
men.

Die nächste Gelegenheit, wichtige 
Punkte zu sammeln, wartet jedoch 
schon bald: Am Samstag, den 13. 
Dezember 2025, tritt unsere Mann-
schaft auswärts bei der HSG Pohl-
heim an.

Für unsere TSG spielten: Im Tor: 
Jan Leinweber, Felix Schramm, Luke 
Hamm Im Feld: Lars Schäfer, Vin-
cent Gutmann, Julian Meyer, Oliver 
Meder (1), Paul van de Weyer (1), 
Paul Mattera (2), Noah Althaus (2), 
Jonah Hahn (3), Finn Öhlschläger 
(3), Jan Reuther (4), Jasper Kilp 
(6/2), Nikita Muchlinin (8)
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A
lle S

piele
Freitag, 23.01.2026										        
20:15	I	 TSG Münster   -  TV Gelnhausen					    3L

Samstag, 24.01.2026									       
10:00	 FJG	 TSG Münster II  -  TSG Münster					     TR
10:40	 FJG	 Eintracht Frankfurt  -  TSG Münster					    TR
11:00	 FJG	 TSG Münster II  -  TSG Eddersheim					    TR
11:30	 MJB	 TuS Nordenstadt  -  TSG Münster II					    BOL
11:40	 FJG	 TSG Münster  -  TSG Eddersheim					     TR
12:00	 FJG	 Eintracht Frankfurt  -  TSG Münster II				    TR
12:20	 FJG	 TSG Münster  -  HSG Schwalbach/Niederhöchstadt		  TR
13:00	 FJG	 HSG Schwalbach/Niederhöchstadt  -  TSG Münster II		  TR
13:30	 WJA	 TuS Nordenstadt  -  TSG Münster					     BZL
13:30	 WJB	 TSG Münster II  -  TV Idstein					     BOL
14:00	 MJE	 TSG Münster  -  HSG Goldstein/Schwanh.				    SR
15:30	 WJE	 TSG Münster II  -  JSGwE Kastel/BIK Wiesbaden			   SR
16:00	 MJC	 TG Eltville  -  TSG Münster II					     BZL
17:00	 IV	 TV Petterweil III  -  TSG Münster IV				    BKL
17:00	 MJB	 TSG Münster  -  TSV Pfungstadt II					     RL
18:00	 MJA	 TV Gelnhausen  -  TSG Münster					     RL

Sonntag, 25.01.2026										       
09:00	 WJD	 TSG Münster II  -  HSG Sindlingen/Zeilsh.				    BZL
10:30	 WJD	 TSG Münster  -  HSG EppLa						     BZL
11:30	 WJE	 TSG Oberursel  -  TSG Münster					     SR
12:00	 WJD	 TSG Münster III  -  HSG EppLa II					     BOL
12:45	 MJD	 TSG Oberursel II  -  TSG Münster II				    BZK
13:30	 MJE	 TuS Holzheim  -  TSG Münster II					     SR
14:15	WJB	 TSG Münster  -  HC Erlangen					     BL
14:30	 WJC	 HSG Weiters./Braunsh.Worf.  -  TSG Münster			   BOL
15:45	 WJC	 SG Wehrh./Obernh.  -  TSG Münster II				    BOL
16:00	 MJC	 Eschweger TSV  -  TSG Münster					     RL
16:00	 MJC	 FTG Frankfurt  -  TSG Münster II					     BOL
17:00	 II	 TG Rüsselsheim  -  TSG Münster II					     OL
17:30	 III	 ESG Niederhofheim/Sulzbach  -  TSG Münster III			   BOL
18:00	 DA	 TuS Holzheim  -  TSG Münster					     BOL

Samstag, 31.01.2026									       
11:30	 MJC	 TSG Münster II  -  PSV GW Wiesbaden				    BZL
11:30	 MJE	 SG Wehrh./Obernh.  -  TSG Münster				    SR
12:50	 WJB	 TSG Eddersheim  -  TSG Münster II					    BOL
13:15	WJB	 TSG Münster  -  TuS Steißlingen					    BL
13:30	 MJC	 TSG Münster II  -  TV Petterweil					     BOL
15:00	 WJD	 HSG Goldstein/Schwanh. II  -  TSG Münster II			   BZL
15:15	 MJA	 TSG Münster  -  TV Großwallstadt Junioren				   RL
15:30	 MJB	 TSG Münster II  -  TSG Oberursel					     BOL
16:00	 MJB	 HSG Hanau  -  TSG Münster						     RL
17:15	 WJC	 TSG Münster II  -  TSG Frankfurter Berg				    BOL
17:15	 III	 TSG Münster III  -  HSG Neuenh./Altenh.				    BOL
19:15	 II	 TSG Münster II  -  TV Idstein					     OL
19:30	I	 Bergische Panther  -  TSG Münster				    3L

Sonntag, 01.02.2026										       
09:00	 WJE	 TSG Münster  -  HSG Goldstein/Schwanh.				    SR
10:00	 WJE	 TSG Eddersheim  -  TSG Münster II					    SR
10:30	 MJE	 TSG Münster II  -  HSG Eschh./Steeden				    SR
12:00	 WJC	 TSG Münster  -  HSG Bensh./Auerb.				    BOL
13:00	 MJD	 HSG Hochh./Wicker  -  TSG Münster				    BOL
13:45	 WJD	 JSGwC Kastel/BIK Wiesbaden  -  TSG Münster III			  BOL
14:00	 WJA	 TSG Münster  -  wJSG Bieber/Heuchelheim				   BZL
14:30	 WJD	 TG Eltville  -  TSG Münster						      BZL
16:00	 DA	 TSG Münster  -  TV Idstein						      BOL
18:00	 IV	 TSG Münster IV  -  Eintr. Frankfurt					     BKL

BL-JBLH
Bundesliga JBLH
3L
3. Liga DHB
RL
Regionalliga
OL
Oberliga Hessen
BOL
Bezirksoberliga
BZL
Bezirksliga
BZK
Bezirksklasse
BZP
Bezirkspokal
SR
Spielerunde
T, TU, TR
Turnier
HS
Hallensportfest
TEST
Testspiel
Beach
Beachhandball
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Herren 1    3. Liga DHB - Staffel Süd-West
Pos	Mannschaft 		  Spiele	 Tore		 Pkt
 	  
1	 HG Saarlouis		  18		  567:462	 32:4
2	 TV Gelnhausen		  16		  510:444	 26:6
3	 HSG Rodgau Nieder-Roden		  17		  580:514	 25:9
4	 HSG Dutenhofen-Münchholzh. II	 17		  502:457	 24:10
5	 TSG Münster		  16		  497:466	 21:11
6	 HSG Hanau		  16		  478:475	 20:12
7	 Longericher SC Köln		  17		  541:504	 20:14
8	 TV Kirchzell		  17		  509:528	 15:19
9	 Bergische Panther		  17		  552:545	 15:19
10	 Interaktiv.Handball Düsseldorf-Rati.	17		  464:489	 15:19
11	 MT Melsungen II		  17		  460:487	 15:19
12	 TuS 82 Opladen		  18		  531:537	 14:22
13	 HLZ Friesenheim-Hochdorf II	 17		  470:511	 13:21
14	 SGSH Dragons		  17		  513:561	 8:26
15	 TSG Haßloch		  17		  472:568	 4:30
16	 TV Homburg		  16		  438:536	 3:29

Herren 2                        Oberliga - Mitte
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 HSG Linden 	 13 	 11 	 0 	 2 	 415:317	22:4
2 	 HSG Dotzheim/Schierst. 	 13 	 10 	 2 	 1 	 403:346	22:4
3 	 HSG Lumdatal 	 13 	 8 	 2 	 3 	 383:318	18:8
4 	 TuS Holzheim 	 13 	 9 	 0 	 4 	 364:326	18:8
5 	 TSG Münster II 	 13 	 7 	 3 	 3 	 421:395	17:9
6 	 TV Idstein 	 13 	 6 	 2 	 5 	 375:372	14:12
7 	 HSG VfR/Eintr. Wiesbaden 	 13 	 5 	 4 	 4 	 351:360	14:12
8 	 HSG Hochh./Wicker 	 13 	 5 	 3 	 5 	 409:394	13:13
9 	 TSG Oberursel 	 13 	 5 	 0 	 8 	 408:444	10:16
10 	TG Rüsselsheim 	 13 	 4 	 1 	 8 	 332:362	9:17
11 	TSV Griedel 	 13 	 4 	 0 	 9 	 340:403	8:18
12 	HSG EppLa 	 13 	 3 	 1 	 9 	 345:392	7:19
13 	HSG Goldstein/Schwanh. 	 13 	 2 	 2 	 9 	 168:181	6:20
14 	HSG Kleenh.-Langg. 	 13 	 2 	 0 	 11 	 263:367	4:22

Herren 3                          Bezirksoberliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 TG Kastel 	 13 	 13 	 0 	 0 	 478:329	26:0
2 	 TV Petterweil II 	 13 	 10 	 1 	 2 	 415:380	21:5
3 	 ESG Niederhofheim/Sulzb.	 13 	 9 	 1 	 3 	 426:391	19:7
4 	 HSG Neuenh./Altenh. 	 13 	 7 	 2 	 4 	 439:397	16:10
5 	 TSG Münster III 	 13 	 7 	 1 	 5 	 416:399	15:11
6 	 HSG Dotzheim/Schierst. II 	13 	 7 	 0 	 6 	 414:412	14:12
7 	 HSG Breckenh./W./M. II 	 13 	 6 	 2 	 5 	 367:365	14:12
8 	 TuS Holzheim II 	 13 	 6 	 0 	 7 	 385:393	12:14
9 	 HSG Hochh./Wicker II 	 13 	 6 	 0 	 7 	 400:440	12:14
10 	MSG Schwarzbach 	 13 	 5 	 1 	 7 	 455:430	11:15
11 	SG Wehrh./Obernh. 	 13 	 5 	 0 	 8 	 350:380	10:16
12 	HSG Eschh./Steeden 	 13 	 3 	 0 	 10 	 416:500	6:20
13 	TG Eltville 	 13 	 2 	 0 	 11 	 342:408	4:22
14 	TSG Eddersheim 	 13 	 1 	 0 	 12 	 352:431	2:24

Damen	            Bezirksoberliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 TV Idstein 	 11 	 11 	 0 	 0 	 368:258	22:0
2 	 TSG Münster 	 11 	 10 	 0 	 1 	 292:252	20:2
3 	 HSG Goldstein/Schwanh. 	 11 	 7 	 1 	 3 	 286:252	15:7
4 	 TSG Oberursel II 	 11 	 6 	 1 	 4 	 336:317	13:9
5 	 HSG VfR/Eintr. Wiesbaden 	 10 	 4 	 2 	 4 	 259:253	10:10
6 	 HSG Sindlingen/Zeilsh. 	 11 	 4 	 1 	 6 	 299:323	9:13
7 	 HSG Hochh./Wicker 	 11 	 2 	 4 	 5 	 274:293	8:14
8 	 TuS Holzheim 	 11 	 4 	 0 	 7 	 242:262	8:14
9 	 SV Seulberg 	 11 	 3 	 1 	 7 	 242:283	7:15
10 	HSG Dotzheim/Schierstein 	11 	 1 	 2 	 8 	 231:278	4:18
11 	FTG Frankfurt 	 11 	 1 	 2 	 8 	 222:280	4:18

12 	TuS Kriftel II 	 zurückgezogen am 20.07.2025 

weibl. A-Jugend                    Regionalliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 HSG Weiters./Braunsh.W. 	 11 	 10 	 0 	 1 	 397:267	20:2
2 	 TSV Pfungstadt 	 11 	 8 	 0 	 3 	 344:267	16:6
3 	 HSG Ahnatal/Calden 	 11 	 7 	 1 	 3 	 358:333	15:7
4 	 TSG Oberursel 	 10 	 7 	 0 	 3 	 355:280	14:6
5 	 GSV Eintr. Baunatal 	 10 	 6 	 0 	 4 	 340:270	12:8
6 	 TuS Nordenstadt 	 11 	 4 	 1 	 6 	 298:323	9:13
7 	 TV Hüttenberg 	 11 	 4 	 1 	 6 	 320:352	9:13
8 	 wJSG Bieber/Heuchelheim 	 10 	 3 	 0 	 7 	 240:299	6:14
9 	 TuS Kriftel 	 11 	 2 	 1 	 8 	 273:368	5:17
10 	TSG Münster 	 10 	 0 	 0 	 10 	 244:410	0:20

B-Jugend                             Regionalliga 
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 TV Hüttenberg 	 8 	 7 	 0 	 1 	 224:194	14:2
2 	 TSG Münster 	 8 	 7 	 0 	 1 	 247:217	14:2
3 	 HSG Dotzheim/Schierstein 	8 	 6 	 0 	 2 	 212:173	12:4
4 	 HSG Hanau 	 8 	 4 	 1 	 3 	 221:198	9:7
5 	 HSG Schwalbach/Niederh. 	 7 	 2 	 1 	 4 	 178:174	5:9
6 	 GSV Eintr. Baunatal 	 7 	 2 	 0 	 5 	 178:208	4:10
7 	 mJSG Melsungen/K./G. II 	 8 	 1 	 0 	 7 	 174:221	2:14
8 	 TSV Pfungstadt II 	 8 	 1 	 0 	 7 	 175:224	2:14

A-Jugend	                Regionalliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 HSG Pohlheim 	 11 	 10 	 0 	 1 	 306:246	20:2
2 	 JSG Dreib. Felsberg 	 11 	 9 	 0 	 2 	 320:274	18:4
3 	 TV Großwallstadt Junioren 	 11 	 8 	 0 	 3 	 306:220	16:6
4 	 TV Gelnhausen 	 11 	 7 	 0 	 4 	 305:311	14:8
5 	 SG Bruchköbel 	 11 	 6 	 0 	 5 	 318:290	12:10
6 	 GSV Eintr. Baunatal 	 10 	 5 	 1 	 4 	 293:277	11:9
7 	 TSG Münster 	 10 	 3 	 1 	 6 	 266:286	7:13
8 	 HSG Dotzheim/Schierstein 	11 	 2 	 0 	 9 	 281:349	4:18
9 	 HSG Rodgau/N.-Roden II 	 11 	 2 	 0 	 9 	 288:363	4:18
10 	TSV Pfungstadt 	 11 	 1 	 0 	 10 	 273:340	2:20

weibl. B-Jugend		  Jugendbundesliga
				   Meisterrunde B
Pos	Mannschaft 		  S	 Tore		 Pkt
 	  
1	 HSV Solingen-Gräfrath 76 		  3	 97:69	 6:0
2	 HC Erlangen		  3	 112:95	 6:0
3	 TSG Münster		  3	 99:90	 5:1
4	 BV Borussia 09 Dortmund		  3	 80:90	 1:5
5	 HSG Kleenheim-Langgöns		  3	 83:100	 0:6
6	 TuS Steißlingen		  3	 91:118	 0:6
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w
eibl. B

-Jugend
Nach einer perfekten Vorrunde mit 
20:0 Punkten ist die wB1 der TSG 
Münster in die Meisterrunde der 
JBLH gestartet – und gleich das ers-
te Spiel hatte es in sich. Die Mann-
schaft von Fin Welkenbach und 
Florian Heinzer nimmt vier Punkte 
aus den Duellen gegen Kleenheim-
Langgöns mit in die Hauptrunde und 
trifft dort ausschließlich auf Top-
teams: Solingen-Gräfrath, Borussia 
Dortmund, HC Erlangen und TuS 
Steißlingen. Das Ziel ist klar formu-
liert: ein Platz unter den ersten vier 
und damit die Qualifikation für das 
Viertelfinale um die Deutsche Meis-
terschaft.

Die Vorbereitung auf den Jahresauf-
takt verlief jedoch alles andere als 
ideal. Durch Ferien, Skifreizeiten 
und Auswahlmaßnahmen standen 
dem Trainerteam zeitweise nur drei 
Spielerinnen zur Verfügung. Ent-
sprechend schwierig gestaltete sich 
der Start ins erste Pflichtspiel 2026 
gegen Borussia Dortmund.

Vor rund 200 Zuschauern entwickel-
te sich in der Eichendorffhalle ein 
hochintensives Duell, das am Ende 
mit einem dramatischen 36:36-Un-
entschieden endete. Münster tat 
sich zunächst schwer, fand defensiv 
nicht die gewohnte Stabilität und 
ließ im Angriff zu viele Chancen lie-
gen. Dortmund nutzte diese Phase 
konsequent und führte zur Pause 
verdient mit 16:18.

Nach dem Seitenwechsel brachte 
die TSG frischen Schwung ins Tor: 

Münster startet in die Meisterrunde und erkämpft Remis 
gegen Dortmund

Nelli Eichhorn überzeugte mit star-
ken Paraden und leitete die ers-
te Aufholjagd ein. Beim 23:23 war 
Münster wieder im Spiel, doch der 
BVB blieb gefährlich und setzte sich 
erneut auf vier Tore ab. Mit großem 
Kampfgeist und einer weiteren Tor-
wartumstellung – diesmal zurück 
auf Jana Skill – arbeitete sich die 
TSG erneut heran. In einer packen-
den Schlussphase glich Münster 
zum 34:34 aus, kassierte 19 Se-
kunden vor Schluss jedoch per Sie-
benmeter das 35:36. Der letzte An-
griff schien verpufft, doch Marlene 
Botta reagierte am schnellsten und 
verwandelte den Abpraller vier Se-
kunden vor dem Ende zum viel um-
jubelten 36:36.

Trainer Fin Welkenbach zeigte sich 
nach dem Spiel selbstkritisch, aber 
zuversichtlich: Die Anfangsphase 
sei „eine Hypothek“ gewesen, den-
noch habe das neue Angriffssystem 
Wirkung gezeigt und die Moral der 
Mannschaft beeindruckt. Nun gelte 
es, technische Fehler zu reduzieren 
und im Training weiter Tempo auf-
zunehmen – denn leichte Gegner 
gebe es in dieser Runde nicht.

Mit nun 5:1 Punkten startet Münster 
solide in die Meisterrunde und hat 
gezeigt, dass die Mannschaft auch 
unter schwierigen Bedingungen 
konkurrenzfähig bleibt. Die kom-
menden Wochen mit den Topduellen 
gegen Solingen und Erlangen wer-
den zeigen, wohin der Weg führt – 
die Mission Meisterrunde hat jeden-
falls Fahrt aufgenommen.
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H
erren 3

Nach dem versöhnlichen Sieg gegen 
die MSG Schwarzbach wollte die 
Dritte mit neu gefundenem Selbst-
bewusstsein in das Derby gegen die 
HSG Breckenheim/Wallau/Massen-
heim II starten.

Doch der laserscharfe Fokus der 
Dritten wurde früh gebrochen. 
Schuld war die neue, schicke Länd-
cheshalle in Wallau, die es noch 
nicht final in die App unseres Ver-
trauens geschafft hatte. Während 
einige Spieler direkt den richtigen 
Eingang fanden, umrundeten an-
dere zunächst die alte, zum Abriss 
freigegebene Halle und suchten dort 
verzweifelt nach Leben. Sportlich 
passte dieses ziellose Umherirren 
leider gut zum folgenden Spiel der 
Dritten. Von Beginn an lief man ei-
nem Rückstand hinterher, die Kör-
persprache war eher Trainingsspiel 
als Derby und nur mit viel Glück und 
einer Last-Second-Aktion von Klau-
dio Hranjec ging es dennoch nur mit 
einem Tor Rückstand in die Pause. 
Direkt nach Wiederanpfiff folgte 
dann jedoch der Bruch: Wallau zog 
auf vier Tore davon, die Dritte fand 
mental nie mehr richtig ins Spiel zu-
rück und verlor am Ende verdient 
mit 30:27. Sinnbildlich für den ge-
brauchten Tag: Nach dem Abpfiff 
wurde auch noch die komplette Tri-
kottasche in der Halle vergessen. 
Säßen die Köpfe der Spieler nicht 
fest auf ihren Schultern, hätten sie 
die wahrscheinlich auch vergessen.

Deutlich konzentrierter präsentierte 
sich die Mannschaft im darauffol-
genden Heimspiel gegen Eschhofen/
Steeden. Als klarer Favorit – und 
mit einem Kader, der eher nach 
„All-Star-Game der Bezirksoberliga“ 
als nach Dritter Mannschaft aus-
sah – wollte man keine Zweifel auf-
kommen lassen. Als sich dann auch 
noch einer der Rückraumspieler der 
Gäste früh verletzte war klar: Heute 
gab es für die Gäste nichts zu holen. 
Zwar kämpfte Eschhofen tapfer und 
spielte sich immer wieder durch die 
kompakte, aber nicht immer sat-
telfeste Abwehr der Dritten, doch 
spätestens gegen Ende der ersten 

Schluri-Alarm in Münsters Dritten

Halbzeit setzte sich Münster ent-
scheidend ab. In der zweiten Hälf-
te wurde nichts mehr anbrennen 
gelassen, und am Ende stand ein 
deutliches 40:29 auf der Anzeigeta-
fel.
Im Anschluss ging es nahtlos in den 
gesellschaftlichen Teil des Abends 
über – Weihnachtsfeier bei der Piz-
zeria Da Antonio. Kulinarisch aus-
gezeichnet, modisch fragwürdig. 
Den Wettbewerb um den „most ugly 
Christmas Sweater“ entschied Leon 
Klickow souverän für sich. Auf sei-
nem Pulli: Die Gesichter der Dritten.

Nach der Winterpause, in der eini-
ge Ski fahren waren, andere Zeit 
mit der Familie verbrachten und 
fast alle ein paar Pfunde mitbrach-
ten, stand dann das letzte Spiel der 
Hinrunde gegen die TG Eltville an. 
Große Frage vor dem Spiel: Wo ist 
eigentlich die Eisbox der Dritten? 
Diese blieb trotz intensiver Suche 
verschollen und ist bis heute nicht 
wieder aufgetaucht. Mit nur zwei 
Trainingseinheiten in den Beinen 
startete man dennoch als klarer Fa-
vorit gegen den Tabellenvorletzten. 
Doch Eltville zeigte von der ersten 
Minute an Kampfgeist, während die 
Dritte noch sortiert werden muss-
te – auf dem Feld wie im Kopf. Das 
Spiel blieb eng, zur Pause stand ein 
Unentschieden auf der Anzeigetafel. 
Erst in der zweiten Halbzeit drehten 
Fabi Franky Frank und Stefan Molli 
Mollath so richtig auf und sorgten 
mit ihren Toren für etwas Luft. Eine 
kurze Schwächephase ließ die Gäste 
zwar noch einmal auf zwei Tore he-
rankommen, doch diesmal legte die 
Dritte rechtzeitig den Schalter um 
und brachte den 35:31-Sieg souve-
rän nach Hause.

Der geplante Ausklang des Abends 
fiel dann allerdings ins Wasser: Der 
erhoffte Tisch in der Pizzeria Hei-
merl war besetzt. Statt gemeinsa-
mer Pizza löste sich die Mannschaft 
langsam auf und fuhr ernüchtert 
nach Hause. Ohne Essen, ohne Eis-
box, aber immerhin mit Punkten.
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Auch zum Jahresende 2025 wur-
de das traditionelle Süwag Hand-
ballcamp der TSG Münster wieder 
zu einem echten Highlight für den 
Nachwuchs. Vom 28. bis 30. De-
zember 2025 verwandelten sich die 
beiden Münsterer Hallen in einen 
Treffpunkt für handballbegeisterte 
Kinder und Jugendliche. Mit insge-
samt 82 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern, aufgeteilt in sieben Grup-
pen, herrschte an allen drei Tagen 
reger Betrieb und beste Stimmung. 
Wer es bis dahin nicht wusste, der 
merkte schnell: Winterpause heißt 
in Münster nicht ausruhen, sondern 
schwitzen mit Spaßfaktor.

Die jungen Handballerinnen und 
Handballer erlebten ein intensives 
und abwechslungsreiches Trainings-
programm, das altersgerecht auf-
gebaut war. Am Vormittag standen 
vor allem technisch-taktische sowie 
athletische Inhalte auf dem Plan, 
während der Nachmittag ganz im 
Zeichen von Spielformen und Wett-
bewerben stand. Die Stationsarbeit 
reichte von Angriffs- und Abwehrsi-
tuationen über Turn- und Trampoli-
neinheiten bis hin zu kleingruppen-
taktischen Elementen wie Kreuzen 
oder Sperre-Absetzen.

Die Trainingseinheiten wurden von 
einem erfahrenen Trainerteam ge-
leitet, das sich aus Jugendtrainerin-
nen und Jugendtrainern der Region 
sowie aus den eigenen Reihen der 
TSG Münster zusammensetzte. 
Während des gesamten Camps be-
gleiteten engagierte Teamcoaches 
aus der A- und B-Jugend die Grup-
pen. So hatte jede Gruppe ihren ei-
genen „Chef an der Seitenlinie“ und 
niemand verlor den Überblick.

Auch hinter den Kulissen lief alles 
wie aus einem gut einstudierten 
Spielzug heraus. Das Organisati-
onsteam um die sportliche Leitung 
Tom Gerntke und Albert Kausch hat-
te Zeitpläne, Hallenbelegung und 
Material fest im Griff, während das 
Bewirtungsteam mit Miriam Sei-
bert, Birte Reiter, Katrin Michel und 

Volle Hallen, große Begeisterung: Süwag Handballcamp 
wieder ein voller Erfolg

Melanie Wodak dafür sorgte, dass 
niemand mit knurrendem Magen 
trainieren musste. Am Ende waren 
sich alle Verantwortlichen einig: Die 
vielen positiven Rückmeldungen der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
zeigen, dass sich der Aufwand jedes 
Jahr aufs Neue lohnt. 

Ein besonderer Dank gilt der Süwag 
als Namensgeber und Hauptspon-
sor des Camps, ohne deren Unter-
stützung diese drei Tage Handball 
pur nicht möglich wären. Ebenso 
bedankt sich die TSG Münster bei 
den zahlreichen ehrenamtlichen 
Trainern, helfenden Eltern und allen 
weiteren Unterstützern, die mit ih-
rem Einsatz maßgeblich zum Erfolg 
des Camps beigetragen haben.

Mit vielen neuen Eindrücken, müden 
Beinen und jeder Menge Motivation 
verabschiedete sich der Handball-
nachwuchs nach drei intensiven Ta-
gen in die restliche Winterpause – 
und freut sich schon jetzt auf das 
nächste Süwag Handballcamp.
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B
-Jugend

Am Sonntagabend, dem 23. November 
2025, empfing die TSG Münster Männ-
liche Jugend B die mJSG Melsungen/
Körle/Guxhaven 2 in der heimischen Ei-
chendorffhalle in Münster. Um 18:45 Uhr 
wurde die Partie angepfiffen – und die 
Zuschauer durften sich über ein spannen-
des, temporeiches und intensiv geführtes 
Handballspiel freuen. Am Ende setzte 
sich die TSG Münster verdient mit 31:27 
durch. Der 14:14-Halbzeitstand zeigt, 
wie ausgeglichen das Spiel lange war.

Die TSG erwischte in eigener Halle ei-
nen guten Start und fand besonders im 
Angriff schnell ihren Rhythmus. Vor al-
lem der Rückraum präsentierte sich in 
hervorragender Wurflaune. Weil sich die 
Abwehr der Gäste oft weit zurückzog, 
ergaben sich immer wieder Räume für 
Distanzwürfe und dynamische Eins-ge-
gen-Eins-Aktionen. Münster nutzte diese 
Gelegenheiten konsequent und setzte die 
Gäste so kontinuierlich unter Druck. Das 
variabel vorgetragene Angriffsspiel war 
ein klarer Vorteil der Hausherren.

Doch trotz der offensiven Stärke blieb die 
Partie lange offen. Grund dafür war die 
eigene Abwehr, die zunächst nicht die ge-
wohnte Stabilität fand. Die Abstimmung 
stimmte nicht immer, und die Gäste ka-
men dadurch mehrfach zu einfachen Tref-
fern, besonders nach Kreuzbewegungen 
oder schnellen Stoßsituationen im Rück-
raum. So schrumpfte der Vorsprung der 
TSG immer wieder, und die mJSG Mel-
sungen/Körle/Guxhaven 2 kämpfte sich 
mehrfach bis auf ein bis zwei Tore heran. 
In der Eichendorffhalle blieb es entspre-
chend laut, emotional und eng.

Erst im Verlauf der zweiten Halbzeit fand 
Münster defensiv zunehmend Zugriff. Die 
Abwehr stellte sich besser auf die An-
griffsmuster der Gäste ein, agierte härter, 
aber stets fair, und zwang Melsunger häu-
figer zu überhasteten Abschlüssen. Die 
daraus resultierenden Ballgewinne nutzte 
die TSG für schnelle Gegenstöße, die si-
cher verwandelt wurden. Mit jeder gelun-
genen Aktion wuchs das Selbstvertrauen 
– und die Halle wurde spürbar lauter.
Während die Gäste gegen Ende immer 
häufiger an der nun kompakten Müns-
terer Defensive scheiterten, spielte die 
TSG im Angriff kontrolliert und geduldig. 

Die Mannschaft nutzte Breite und Tempo, 
wartete auf klare Chancen und baute die 
Führung Schritt für Schritt aus. In dieser 
Phase zeigte das Team seine Reife und 
Geschlossenheit, was letztlich den ent-
scheidenden Unterschied ausmachte.

Mit dem 31:27-Erfolg feiert die TSG Müns-
ter Männliche B-Jugend einen verdienten 
Heimsieg in der Eichendorffhalle. Die 
starke Schlussphase, insbesondere in der 
Abwehr, war der Schlüssel zum Erfolg. Ein 
Sieg, der Mut für die kommenden Spiele 
macht – und zeigt, dass die Mannschaft 
auch in Drucksituationen einen kühlen 
Kopf behalten kann.

TSG Münster - HSG Dotzheim/Schier-
stein

Nach einem guten Aufwärmen starteten 
die Jungs der TSG hochkonzentriert in die 
Partie und zeigten von Beginn an einen 
starken Handball. Bereits in den ersten 
Minuten nutzten wir unsere Chancen kon-
sequent und erspielten uns eine 3:2-Füh-
rung. Trotz guter Aktionen unserer Mann-
schaft blieb Schierstein dran und hielt 
das Spiel offen. Nach etwa zehn Minuten 
stand es 7:6 für uns. Bis zur Halbzeit ent-
wickelte sich ein ausgeglichenes, intensi-
ves Duell, in dem wir immer wieder durch 
schnelle Angriffe und eine stabile Abwehr 
überzeugten. Mit einem knappen 11:10 
nahmen wir die Führung in die Pause. In 
der zweiten Hälfte knüpften wir an die 
gute Leistung an und starteten stark in 
die nächsten 25 Minuten. Durch Ballge-
winne und starke Paraden bauten wir den 
Vorsprung auf drei Tore aus. Während 
Schierstein zunehmend Fehler machte, 
nutzten wir diese Phase optimal. Beson-
ders unser Rückraum setzte sich mehr-
fach gut durch. Auch wenn die Gastgeber 
zwischendurch aufkamen, behielten wir 
die Ruhe und hielten den Abstand. Eini-
ge technische Fehler auf beiden Seiten 
sorgten für eine hektische Schlusspha-
se, doch unsere Abwehr stand stabil und 
blieb aufmerksam. In der letzten Minute 
nutzten wir die vom Gegner genommene 
Auszeit, um die Defensive noch einmal zu 
festigen. Am Ende brachten wir den Sieg 
souverän über die Zeit. Nach 50 inten-
siven Minuten gewann die TSG Münster 
verdient mit 25:24 und krönte damit ein 
starkes letztes Hinrundenspiel.

B-Jugend triumphiert zuhause 31:27 gegen die mJSG 
Melsungen/Körle/Guxhaven
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F-Jugend
Am Samstag, den 17. Januar 2026, 
nahm die F-Jugend der TSG Müns-
ter II (Lamas) am Handballturnier 
des FTG Frankfurt teil. Treffpunkt 
für die Mannschaft war um 8:50 Uhr 
an der Eichendorffhalle, von wo aus 
es gemeinsam zur Sportfabrik nach 
Bockenheim ging. Der Turnierstart 
erfolgte pünktlich um 10:00 Uhr.

Neben den Lamas waren folgende 
Mannschaften vertreten:

•	 FTG Frankfurt
•	 JSG Eschbach
•	 HSG Goldstein/Schwanheim
•	 Eintracht Frankfurt II

Unter der Leitung von Trainer Rein-
hold standen für die Lamas zehn 
Kinder auf dem Feld. Gespielt wur-
den vier Spiele mit jeweils 15 Mi-
nuten Spielzeit, sodass alle Kinder 
ausreichend Einsatzzeit bekamen.
Nach der Winterpause war es ein 
sehr gelungener und erfolgreicher 
Start. Mit viel Begeisterung setzten 
die Kinder die Trainingsinhalte um: 
Es wurde fleißig geprellt, aufmerk-
sam verteidigt und zahlreiche Tore 
geworfen. Besonders erfreulich war 
der starke Teamgeist – die Kinder 
unterstützten sich gegenseitig, feu-
erten einander an und hatten sicht-
bar großen Spaß am Handball.

Im Mittelpunkt standen die Freude 
an der Bewegung, das gemeinsame 
Spiel und das Sammeln von Erfah-
rungen. Mit vielen positiven Eindrü-
cken ging ein rundum gelungenes 
Turnier zu Ende.

F-Jugend Handballturnier beim FTG Frankfurt
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eibl. E-Jugend

Am Sonntag, 08.12.2025 waren 
unsere E-Löwinnen zu Gast in der 
Hasselgrundhalle Bad Soden. Nach 
umkämpfter erster Halbzeit dreh-
ten unsere Mädels den 6:24 (3:6 
ohne Faktor) Halbzeitrückstand zu 
einem überzeugenden 32:60 (8:12 
o.F.) Auswärtssieg bei der JSG Vor-
dertaunus. Zum ersten Einsatz kam 
Lina M., die genau wie alle anderen 
Löwinnen mit Einsatz überzeugte. 
Eine solide Defensivarbeit bildete an 
diesem Tag die Basis zum Sieg, der 
bei etwas Abschlussglück durchaus 
noch deutlicher hätte ausfallen kön-
nen. Die TSG Mädels treffen nun 
zum Jahresabschluss am kommen-
den Sonntag im Heimspiel auf die 
TG Rüdesheim und können ihren 
guten vierten Tabellenplatz festi-
gen. Gut gebrüllt Löwinnen!

Die Trainer Markus und Meta Kilp 
– letztere selbst angeschlagen und 
trotzdem wie immer mit vollem Ein-
satz dabei, Chapeau! – nominierten 
zu diesem Sieg: 

Alejna (1), Amelie S., Annalena, 
Annie (1), Enna (1), Grace, Lina M., 
Lina Z. (1), Philipa, Sarah (8)

E-Löwinnen drehen Spiel bei der JSG Vordertaunus
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Turnen und Leichtathletik
Turnerinnen und Turner überzeugen in 2025
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Die Leistungsturnerinnen und Leis-
tungsturner blicken auf ein er-
folgreiches Sportjahr mit starken 
Ergebnissen in Einzel- und Mann-
schaftswettkämpfen zurück.
Viele Athleten der TSG Münster 
überzeugten in regionalen Qualifika-
tionswettkämpfen. Einige von ihnen 
waren auf überregionalen und natio-
nalen Wettkämpfen als Einzelturner 
und -turnerin oder in der Mannschaft 
mit herausragenden Leistungen er-
folgreich.

Auf Landesmeisterschaften erturnte 
sich Famke Ebert in der LK1 einen 
dritten Platz. Durch einen Qualifi-
kationswettkampf im Herbst wur-
de sie in den Kader der hessischen 
Mannschaft für den Bundespokal der 
Landesturnverbände berufen und er-
reichte mit dem Team den 5. Platz. 
In den hessischen Mannschaftswett-
kämpfen verfehlten die LK2 und 
die LK3-Turnerinnen, bei sehr en-
gen Ergebnissen, nur jeweils knapp 
das Podium. Die 8+9-jährigen Tur-
ner sind bei den hessischen Mann-
schaftsmeisterschaften im Sechs-
kampf Landesvizemeister geworden. 
Unter allen Turnern erzielte Patrick 
Feil die höchste Einzelwertung. Die 
10+11-jährigen Turner verpassten 
nach guten Wettkampfleistungen 
nur knapp das Podium.
Unsere weibliche Landesliga I-Mann-
schaft hat ihr 2. Jahr in der höchst-
möglichen Landesliga, in der an allen 
vier Geräten Übungen mit hohem 
Schwierigkeitsgrad nach dem Code 
de Pointage gefordert sind, nach drei 
Wettkämpfen mit dem 6. Platz ab-
geschlossen und sich somit auch für 
das kommende Jahr in der Landes-
ligaklasse I behauptet. Unsere Tur-
nerinnen im Alter von 13-18 Jahren 
sind neu in der Landesliga VI gestar-
tet und im 1. Jahr sofort souverän in 
die Landesliga V aufgestiegen.
Einen besonderen Erfolg feierte die 
18-jährige Mia Szünder. Im Rahmen 
der Großveranstaltung des Deut-
schen Turnfestes in Leipzig ging sie 
bei den Mehrkampfmeisterschaften 
an den Start und absolvierte an ei-
nem Wettkampftag acht Disziplinen, 
vier aus dem Turnen, vier aus der 

Leichtathletik. Mit in allen Diszipli-
nen sehr guten Leistungen wurde sie 
mit dem deutschen Vizemeistertitel 
belohnt. Im gleichen Wettkampf er-
reichte Mia Tavidda in einem großen 
Teilnehmerfeld einen guten neunten 
Platz.

Einige unserer talentierten Turnerin-
nen und Turner trainieren und star-
ten parallel im Leistungssport auf 
Landes- und Bundesebene für den 
Verein Eintracht Frankfurt. Naomi 
Bausenwein konnte sich über einen 
tollen 2. Platz bei den hessischen 
Mannschaftsmeisterschaften freuen. 
Jasmeen Sikora verfehlte mit dem 4. 
Platz im Hessenteam beim Deutsch-
landpokal nur knapp das Podium. 
Beide Turnerinnen konnten sich für 
die deutschen Jugendmeisterschaf-
ten im Mai in Leipzig qualifizieren 
und vor großem Publikum ihr Kön-
nen zeigen.

Eine weitere zu erwähnende Veran-
staltung ist das jährlich stattfinden-
de Gaukinderturnfest, bei der die 
TSG Münster im Jahr 2025 Ausrich-
ter war. Bei Temperaturen weit über 
30 Grad Ende Juni nahmen ca. 200 
Kinder aus dem Turngau Maintaunus 
im Alter von 4-12 Jahren begeistert 
an Turn- und Leichtathletikwett-
kämpfen teil.

Die Sparte Leistungsturnen kümmert 
sich regelmäßig um den Nachwuchs. 
Im Rahmen von Sichtungstrainings, 
unter der Leitung von ausgebildeten 
Trainern, konnten einige junge Talen-
te gewonnen werden. Nach nur eini-
gen Monaten intensiven Trainings-
einheiten nahmen die Turnerinnen 
und Turner an ersten lokalen Wett-
kämpfen teil. Diese Erfolge zeigen 
unsere gute Nachwuchsförderung 
mit gezielten Trainingsprogrammen 
durch unsere qualifizierten und en-
gagierten Trainerinnen und Trainer.
Mit den zahlreichen Wettkampferfol-
gen aus dem Jahr 2025 blicken die 
Leistungsturnerinnen und -turner 
optimistisch auf das neue Jahr und 
sind motiviert neue Elemente an den 
Turngeräten zu erlernen und ihre 
Leistung weiter zu steigern.
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Die TSG Münster sagt Danke!

In seiner Rede beim akademischen 
Frühschoppen hatte Abteilungslei-
ter Stefan Dobhan schon auf die 
Bedeutung der Sportstätten für die 
Entwicklung des Handballs bei der 
TSG Münster hingewiesen. Mit der 
Eröffnung der Eichendorffhalle 1977 
trat prompt ein Leistungssprung ein 
und die damalige 1.Mannschaft um 
Helmut Christmann, Peter Schreiber, 
Heinz Kunz, Bernd Herr, usw. errang 
direkt die Meisterschaft in der A-Klas-
se und drang im DHB-Pokal bis fast 
auf die Bundesebene vor. Man konn-
te von da an mehrmals in der Woche 
trainieren und die Heimspiele direkt 
in Münster statt in der Kreissporthal-
le in Kriftel austragen. In den weite-
ren Jahren überließ die Stadt Kelk-
heim die Nutzung der Halle komplett 
den Handballern der TSG Münster. 
Dies war sicherlich der Schlüssel zur 
Entwicklung vom reinen Breitensport 
zum Leistungssport Handball bei der 
TSG. In Zusammenarbeit mit Main-
Taunus-Kreis und Stadt wurden die 
Sportstätten so erweitert, dass sie 
vom DHB als Leistungssport tauglich 
deklariert und der TSG Münster 2008 
– 2011 das Zertifikat für „Exzellente 
Jugendarbeit“ verliehen wurde. 
Hierfür bedankten sich der Sportliche 
Leiter der 1.Mannschaft Marco Malm 
und Abteilungsleiter Stefan Dobhan 
vor dem Letzten Heimspiel gegen 
den TV Kirchzell mit einem besonde-
ren Geschenk an Bürgermeister Al-
brecht Kündiger. Sie übergaben ihm 
ein Originaltrikot der Hessen-Meis-
termannschaft aus dem Mai 2025 
mit allen Unterschriften der beteilig-
ten Spieler.

„Diese Trainingsbedingungen kann 
im Handballbezirk Wiesbaden-
Frankfurt kein Verein außer der TSG 
vorweisen und dafür bedanken wir 
uns zu unserem 100-jährigen Jubilä-
um bei der Stadt Kelkheim und per-
sönlich bei Bürgermeister Albrecht 
Kündiger, der Dauergast bei unseren 
Heimspielen ist und immer ein of-
fenes Ohr für unsere Anliegen hat“ 
so Abteilungsleiter Stefan Dobhan in 
seiner kurzen Ansprache. 
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